
Aktenzeichen: 7 AZR 840/95
Bundesarbeitsgericht 7. Senat Urteil vom 28. August 1996

- 7 AZR 840/95 -
I. Arbeitsgericht 

Kempten
Urteil vom 08. Dezember 1994 
- 2 Ca 1880/94 Kf -

II. Landesarbeitsgericht 
München

Urteil vom 25. Oktober 1995 
- 7 Sa 431/95 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse : Ja
Für das Bundesarchiv : Nein

: Ja

EntscheidungsStichwort:
Teilnahme an einer Schulungsveranstaltung nach § 37 Abs. 7 
BetrVG kurz vor Ablauf der Amtsperiode

Ge setz:
BetrVG § 37 Abs. 7 Satz 1 und Satz 3, § 37 Abs. 6 Satz 2 

Leitsatz:

Bei seinem Beschluß über die Festlegung der zeitlichen Lage 
der Teilnahme eines Betriebsratsmitglieds an einer als geeig­
net anerkannten Schulungsveranstaltung kurz vor Ablauf der 
Amtsperiode hat der Betriebsrat auch zu prüfen, ob das Be­
triebsratsmitglied die auf der Schulung vermittelten Kennt­
nisse noch während seiner Amtszeit in die Betriebsratsarbeit 
einbringen kann (im Anschluß an das Senatsurteil vom 9. Sep­
tember 1992 - 7 AZR 492/91 - AP Nr. 86 zu § 37 BetrVG 1972).
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7 AZR 840/95
7 Sa 431/95 München

Im Namen des Volkes!
Verkündet am 
28. August 1996

Urteil
Siegel,
Amtsinspektorin
als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

pp.

hat der Siebte Senat des Bundesarbeitsgerichts gemäß § 128 Abs. 2 
ZPO in der Sitzung vom 28. August 1996 durch den Vorsitzenden 
Richter Dörner, den Richter Prof. Dr. Steckhan und die Richterin 
Schmidt sowie die ehrenamtlichen Richter Seiler und Dr. Johannsen
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für Recht, erkannt:
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-  2 -

1. Auf die Revision der Klägerin wird das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts München vom 25. Ok­
tober 1995 - 7 Sa 431/95 - aufgehoben.

2. Die Berufung der Beklagten gegen das Urteil 
des Arbeitsgerichts Kempten vom 8. Dezember 
1994 - 2 Ca 1880/94 KF - wird zurückgewiesen.

3. Die Beklagte hat die Kosten des Berufungs- und 
Revisionsverfahrens zu tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t b e s t a n d  :

Die Parteien streiten um Arbeitsentgelt für 3 Tage, an denen 
die Klägerin an einer Schulungsveranstaltung nach § 37 Abs. 7 
BetrVG teilgenommen hat.

In dem Betrieb der Beklagten sind ca. 650 Arbeitnehmer be­
schäftigt. Die Klägerin ist dort seit mehreren Wahlperioden Be- 
triebsratsmitglied und langjährige stellvertretende Betriebsrats­
vorsitzende. Ihre letzte reguläre Amtszeit endete am 17. Mai 
1994. Anschließend wurde sie erneut in den Betriebsrat gewählt.

In der Zeit vom 19. bis zum 21. April 1994 nahm die Klägerin 
auf Beschluß des Betriebsrats an einer als geeignet anerkannten 
Schulungsveranstaltung zu Eingruppierungsfragen teil. Zuvor hatte 
die Beklagte der Beschlußfassung des Betriebsrats unter Hinweis 
auf den bevorstehenden Ablauf der Wahlperiode widersprochen. Aus 
diesem Grund lehnte sie auch die Fortzahlung der Arbeitsvergütung 
in Höhe von 500,71 DM brutto für die Zeit des Schulungsbesuchs 
ab.
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Die Klägerin hat die Auffassung vertreten, die Beklagte sei 
zur Lohnfortzahlung auch dann verpflichtet, wenn eine als geeig­
net anerkannte Schulungsveranstaltung gegen Ende der Wahlperiode 
besucht werde. Erwägungen zur Nützlichkeit oder gar Erforderlich­
keit des auf der Schulung vermittelten Wissens seien nicht anzu­
stellen .

Die Klägerin hat beantragt,

die Beklagte zu verurteilen, an sie einen Betrag 
in Höhe von 500,71 DM nebst 4 % Zinsen hieraus 
seit dem 1. Mai 1994 zu bezahlen.

Die Beklagte hat beantragt, 

die Klage abzuweisen.

Ihrer Ansicht nach habe die Klägerin angesichts des bevor­
stehenden Ablaufs ihrer Amtszeit konkret darlegen müssen, daß die 
vermittelten Kenntnisse einen Bezug zur Betriebsratstätigkeit 
hätten. Darüber hinaus verfüge die Klägerin auch als Mitglied der 
betrieblichen Tarifkommission zu Eingruppierungsfragen über aus­
reichende Kenntnisse.

Das Arbeitsgericht hat der Klage stattgegeben. Auf die zuge­
lassene Berufung hat das Landesarbeitsgericht die Klage abgewie­
sen. Mit der vom Landesarbeitsgericht zugelassenen Revision ver­
folgt die Klägerin ihr Klageziel weiter. Die Beklagte beantragt, 
die Revision zurückzuweisen.
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E n t s c h e i d u n a s a r ü n d e  ;

Die Revision ist begründet. Der Klägerin steht ein Anspruch 
auf Zahlung von Arbeitsentgelt in Höhe von 500,71 DM brutto nach 
§ 64 BGB in Verb, mit § 37 Abs. 7 Satz 1 BetrVG zu.

1. Nach § 37 Abs. 7 Satz 1 BetrVG hat ein Betriebsratsmitglied 
während seiner regelmäßigen Amtsperiode Anspruch auf bezahlte 
Freistellung für insgesamt drei Wochen für die Teilnahme an Schu- 
lungs- und Bildungsveranstaltungen, die von der jeweils zuständi­
gen obersten Arbeitsbehörde eines Landes als geeignet anerkannt 
sind. Diese Voraussetzungen sind zu Gunsten der Klägerin erfüllt, 
weil sie als Betriebsratsmitglied vor Besuch einer als geeignet 
anerkannten Schulungsveranstaltung zu Eingruppierungsfragen ihren 
Freistellungsanspruch noch nicht verbraucht hatte.

2. Bei dem Freistellungsanspruch nach § 37 Abs. 7 Satz 1 BetrVG 
und dem während der Freistellung fortbestehenden Vergütungsan­
spruch handelt es sich um individuelle Ansprüche des Betriebs­
ratsmitglieds (BAG Beschluß vom 6. November 1973, BAGE 25, 348, 
353 = AP Nr. 5 zu § 37 BetrVG 1972, zu III 1 der Gründe). Sie 
richten sich gegen den Arbeitgeber als Gläubiger der Arbeitslei­
stung. Die Fälligkeit des Freistellungsanspruchs setzt jedoch die 
zeitliche Festlegung durch einen ordnungsgemäß zustande gekomme­
nen und wirksamen Beschluß des Betriebsrats voraus (§ 37 Abs. 7 
Satz 3 BetrVG). Diesen Beschluß hat der Betriebsrat nach pflicht­
gemäßem Ermessen zu treffen (BAG Urteil vom 9. September 1992
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- 7 AZR 492/91 - AP Nr. 86 zu § 37 BetrVG 1972). Dabei hat er 
grundsätzlich die Auswahl einer als geeignet anerkannten Veran­
staltung durch das jeweilige Betriebsratsmitglied zu respektieren 
(Wiese, GK-BetrVG, 5. Aufl., § 37 Rz 228). Er ist gehalten, bei 
der Festlegung der zeitlichen Lage der Schulungsteilnahme be­
triebliche Notwendigkeiten zu berücksichtigen (BAG Beschluß vom 
9. September 1992, aaO).

3. Entgegen der Ansicht des Landesarbeitsgerichts ist der Be­
schluß des Betriebsrats nicht zu beanstanden, nach dem die Kläge­
rin etwas mehr als drei Wochen vor Ablauf ihrer Amtsperiode eine 
als geeignet anerkannte Schulungsveranstaltung zu Eingruppie­
rungsfragen besuchen sollte.

a) Das Landesarbeitsgericht hat angenommen, der Betriebsrat 
müsse bei der Festlegung der zeitlichen Lage einer Schulungsver­
anstaltung dafür Sorge tragen, daß die in der Schulung vermittel­
ten Kenntnisse in optimaler Weise in die Betriebsratsarbeit ein­
fließen könnten. Damit hat es von dem Betriebsrat eine Prüfung 
abverlangt, wie sie im Rahmen einer Beschlußfassung nach § 37 
Abs. 6 BetrVG für den Besuch erforderlicher Schulungsveranstal­
tungen anzustellen ist. § 37 Abs. 7 BetrVG gewährt den Freistel­
lungsanspruch für den Besuch einer Schulungsveranstaltung jedoch 
schon dann, wenn die dort vermittelten Kenntnisse allgemein der 
Betriebsratsarbeit nützlich und förderlich sind. Dieser Bildungs­
anspruch besteht ohne Rücksicht auf den Wissensstand des 
jeweiligen Betriebsratsmitglieds, weshalb es auch nicht auf das
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bei der Klägerin vorhandene Erfahrungswissen aufgrund langjähri­
ger Betriebsratsarbeit und ihrer Tätigkeit in der Tarifkonimission 
ankommen kann.

b) Ihrem Wortlaut nach enthält die Vorschrift keine Beschrän­
kungen, bis zu welchem Zeitpunkt der dreiwöchige Freistellungsan­
spruch innerhalb einer Amtsperiode in Anspruch zu nehmen ist. Da­
nach könnte die Schulungsteilnahme auch am Schluß einer Amtspe­
riode liegen und mit ihr enden. Das hätte zur Folge, daß die auf 
dieser Schulung vermittelten Kenntnisse der Betriebratsarbeit 
nicht mehr zugute kommen können. Das ist mit dem Zweck der Vor­
schrift unvereinbar. Der Anspruch nach § 37 Abs. 7 BetrVG soll 
das Betriebsratsmitglied in die Lage versetzen, seine betriebs­
verfassungsrechtlichen Aufgaben besser erfüllen zu können. Auf 
diese Weise kommen die dort erworbenen Kenntnisse letztlich auch 
dem Betrieb zugute. Das rechtfertigt es, den Arbeitgeber mit den 
Kosten der Lohnfortzahlung für die Schulungsteilnahme zu belasten 
(vgl. BVerfGE 77, 308, 334). Aus diesem Grund hat der Betriebsrat 
bei seinem Beschluß über die zeitliche Festlegung auch zu prüfen, 
ob das Betriebsratsmitglied die zu erwartenden Kenntnisse über­
haupt noch in die Betriebsratsarbeit einbringen kann. Das ist 
ausgeschlossen, wenn die Amtszeit des Betriebsrats am letzten Tag 
der Schulung endet. Das gilt auch, wenn zwischen beiden Ereignis­
sen nur wenige Tage liegen und die Kürze dieser Zeitspanne eine 
Verwertbarkeit der Schulungskenntnisse für die Betriebsratsarbeit 
praktisch ausschließt (BAG Beschluß vom 9. September 1992, aaO).
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c) Davon ist im vorliegenden Fall nicht auszugehen. Die zwi­
schen Veranstaltungsende und Ablauf der Amtsperiode liegende 
Zeitspanne von mehr als drei Wochen schließt es nicht von vorn­
herein aus, das auf der Schulung vermittelte Wissen zu Eingrup­
pierungsfragen noch während der Amtszeit zu nutzen. Anhaltspunkte 
dafür, daß die Klägerin aus persönlichen oder betrieblichen Grün­
den während dieser Zeit keine Betriebsratsarbeit zu verrichten 
hatte, stellen sich nach dem Vorbringen der Parteien nicht. Daher 
brauchte die Klägerin auch nicht vorzutragen, in welcher Weise 
sie die erworbenen Kenntnisse während der verbleibenden Amtszeit 
noch verwerten konnte.

4. Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO.

Dörner Steckhan Schmidt
Johannsen Seiler
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